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Friesoythe/BIC – Ein Investor 
möchte auf dem Areal des C-
Ports am Küstenkanal in Fries-
oythe ein Krematorium bau-
en. Zumindest hat dieser Inte-
resse an einem Grundstück 
und steht in Gesprächen mit 
dem Zweckverband Interkom-
munaler Industriepark Küs-
tenkanal (IIK). Der Verband ist 
Betreiber des C-Ports.

Neben dem möglichen Bau  
eines Krematoriums soll es 
noch zwei weitere Investoren 
geben, die in  einem neu aus-
gewiesenen Gewerbegebiet 
ansiedeln wollen. Dabei han-
delt es sich um eine Tischlerei 
und um eine Cateringfirma.  
Allen drei  Unternehmen seien 
seitens des Verbandes bereits 
Grundstücke angeboten wor-
den, bestätigte C-Port-Ge-
schäftsführer Arno Djuren auf 
Anfrage unserer Redaktion. 

Der C-Port habe sich ohne-
hin gut entwickelt, sagte Dju-
ren. So habe man den Hafen-
umschlag ausbauen und 
Schulden abbauen können.
P Friesoythe, Seite 9

Leichen
einäschern
am
C-Port?

Von Friedemann Kohler

Bremen/Bremerhaven/Els-

fleth –  In einem millionen-
schweren Streit über Sanie-
rungskosten des Segelschul-
schiffs „Gorch Fock“ hat das 
Landgericht Bremen alle An-
sprüche einer beteiligten 
Werft abgewiesen. Die Bredo 
Dockgesellschaft in Bremerha-
ven hatte vom Bund 10,5 Mil-
lionen Euro für Arbeit und 
Material gefordert, sie geht 
mit dem Urteil vom Freitag 
aber leer aus. Auch eine 
Gegenklage des Bundes wurde 
abgewiesen (Az. 4 O 1136/19).

Der Zivilprozess in Bremen 
ist ein Nebenstrang bei der 
völlig aus dem Ruder gelaufe-
nen  Sanierung der „Gorch 
Fock“.  Der 62 Jahre alte Drei-
master ist das traditionelle Se-
gelschulschiff der Deutschen 
Marine. Die Baukosten stiegen 
von geplant 10 Millionen Euro 
immer weiter, bis die frühere 
Verteidigungsministerin 
Ursula von der Leyen (CDU) 
einen Deckel von 135 Millio-
nen Euro festlegte. 

Bredo-Geschäftsführer Dirk 
Harms sagte, man werde prü-

Euro vorgeschlagen, was beide 
Seiten aber ablehnten.

„Natürlich ist das ein finan-
zieller Ausfall, den wir zu ver-
kraften haben“, sagte Bredo-
Geschäftsführer Harms. Auch 
andere ehemalige Vertrags-
partner der Elsflether Werft, 
meist mittelständische Fir-
men an der Unterweser, haben 
ihr Geld nicht oder nur teil-
weise bekommen.  

Seit Herbst 2019 hat nicht 
mehr die insolvente Werft in 
Elsfleth den Auftrag, die 
„Gorch Fock“ zu sanieren, son-
dern die Lürssen-Werft in Bre-
men. Das Schiff soll Ende Mai 
2021 fertig werden. 

Die strafrechtliche Auf-
arbeitung der Sanierung läuft 
bei der Staatsanwaltschaft Os-
nabrück weiter. Bei der Elsfle-
ther Werft soll Geld von der 
Marine in Nebengeschäften 
versickert sein. Deshalb wird 
gegen zwei ehemalige Werft-
vorstände und einige Marine-
angehörige ermittelt; es geht 
um Betrug, Untreue und Kor-
ruption. Auch Zulieferer sind 
im Visier der Ermittler. Der 
Gesamtkomplex zählt  mehr 
als 100 Einzelverfahren.

fen, ob das Unternehmen in 
Berufung geht. Auf seiner 
Werft war von 2015 bis 2019 an 
dem Marineschiff gearbeitet 
worden. Der Bund vertrat vor 
Gericht die Auffassung, alle 
Rechnungen seien  beim da-
maligen Generalauftragneh-
mer beglichen worden, der 
mittlerweile insolventen Els-
flether Werft. Niemand zahle 
zweimal für eine Leistung. 

Ein Subunternehmer trage 
das Risiko, wenn ein Haupt-
auftragnehmer insolvent wer-

de, sagte Gerichtssprecher 
Gunnar Isenberg zu dem 
Urteil. Deshalb sei die Klage 
der Werft abgewiesen worden. 

Auch die Gegenklage des 
Bundes sei nicht stichhaltig 
gewesen, erklärte der Sprecher 
weiter. Die Marine hatte 
3,6 Millionen Euro Schaden-
ersatz für angeblichen Bau-
pfusch auf der „Gorch Fock“ 
verlangt. In der mündlichen 
Verhandlung im Juni hatte das 
Gericht zunächst einen Ver-
gleich über 2,35 Millionen 

Im Juni 2019 lag es noch bei der Bremerhavener Bredo-
Werft: das Segelschulschiff „Gorch Fock“dpa-BILD:  Assanimoghaddam

 Werft bleibt auf Kosten sitzen
„Gorch Fock“  Bremerhavener Firma Bredo forderte  vom Bund 10,5 Millionen Euro 

Land gegen große
Partys an Silvester

Hannover/sti – Die Silvester-
partys in Niedersachsen sollen 
nach dem Willen der Landes-
regierung in diesem Jahr coro-
nabedingt kleiner ausfallen als 
üblich. „Es gibt auf jeden Fall 
den Wunsch der Landesregie-
rung, dass es an Silvester keine 
großen Feiern gibt“, sagte Re-
gierungssprecherin Anke 
Pörksen. Über ein mögliches 
Böllerverbot sei noch nicht 
entschieden worden. Das sei 
bislang stets Sache der Städte 
und Gemeinden gewesen. Um 
große Zusammenkünfte zu 
verhindern, wäre es aber auch 
möglich, die Silvesterpartys 
über das Pandemierecht zu re-
geln, sagte Pörksen. Am  Mitt-
woch stehen erneut Bund-
Länder-Beratungen an, bei 
denen weitere Corona-Regeln 
beschlossen werden sollen.

Das sollten     

     Sie wissen 

Max Holscher, Mitglied 
der Chefredaktion

Baskets-Spiel live 
bei NWZonline

Ich weiß nicht, ob Sie sich da-
ran erinnern, wann Sie das 

erste Mal bewusst Radio ge-
hört haben. Mir fällt da  das 
Jahr   1993 ein. Am letzten Spiel-
tag verfolgte ich als Neunjähri-
ger die Radio-Bundesliga-Kon-
ferenz  – und mein Club Wer-
der Bremen wurde Meister. 

Dass Radioübertragungen 
immer noch viele Menschen  
faszinieren, hat sich jüngst    bei 
unserer Webradio-Premiere 
auf NWZonline gezeigt. Erst-
mals haben wir ein Spiel der 
Baskets Oldenburg übertra-
gen.  Mehr als 700 Menschen 
haben  eingeschaltet. Am heu-
tigen Samstag haben Sie er-
neut die Chance, beim Spiel 
gegen die   Frankfurt Skyliners 
ab 18 Uhr live auf NWZonline 
dabei zu sein.  
P Sport, Seite 23

P@ Diskutieren Sie mit unter 

leserforum@nwzmedien.de 

Trügerische Idylle: das    Blockhaus  Ahl-
horn  aus der  Luft  am Freitagmittag, 
umgeben von den  Fischteichen. Einen 
Tag  nach dem     Beschluss der  Synode  
der  Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Oldenburg, sich von der Trägerschaft   

zurückzuziehen,    gibt es viele   Reaktio-
nen.   Sie sind     geprägt von Enttäuschung   
über den Beschluss und  großer Sorge 
um   die Einrichtung. Das  Luftbild    zeigt 
deutlich,     wie groß der Komplex  für die 
Kinder- und Jugendarbeit ist. Zuletzt 

hatte die   Kirche 5,9 Millionen Euro   in 
Sanierung und  Neubau von  Gebäuden   
gesteckt. BILD: von Reeken

P@ Lesen Sie mehr über die Entscheidung und 

die Folgen unter bit.ly/nwz-block

P Im Nordwesten

Blockhaus Ahlhorn: Blick auf   Idylle in Gefahr

Von Ulrich Suttka

Ahlhorn – Große  Aufregung 
im evanglisch-lutherischen 
Hans-Roth-Kindergarten in 
Ahlhorn:   69 Kinder und drei 
Erzieherinnen  sind auf    einen 
Schlag  in Quarantäne ge-
schickt worden. Der Grund: 
Eine Mitarbeiterin, die    sich 
um die  Ausgabe des Mittages-
sens     für  Krippen-  und  Kinder-
gartengruppen kümmert,  ist 
positiv auf das Coronavirus 
getestet worden.  Sie   kam   zu-
vor mit vielen  Kindern in Kon-
takt, sodass sich  das  Kreis-Ge-
sundheitsamt für  die weitrei-
chende Quarantäne  entschied.   

Die   Frau   hat  laut  Landkreis     
ohne Maske  gearbeitet.     Land-
rat Carsten Harings reagierte 
darauf verärgert: „Dafür fehlt 
mir ehrlich gesagt jegliches 
Verständnis. Es ist mir un-
erklärlich, wie so sorglos 
agiert werden kann. Überall 
sind Anstrengungen riesig, 
um Schulen und Kitas offen zu 
halten und dann macht solch 
verantwortungsloses Handeln 
das zunichte.“

   Kita-Leiter Arne Koopmann   
weist die Kritik des Landrats 
entschieden zurück:   „Dafür  
fehlt mir jedes  Verständnis.“ 
So  spreche   der Kreis fälschli-
cherweise von einer „Reini-

gungskraft“. „Es gibt keine 
Maskenpflicht“,     betonte Koop-
mann,   die  Kitas  seien im Re-
gelbetrieb.   Der Vorwurf der  
Sorglosigkeit sei haltlos. 

In  Ahlhorn hat es    bereits   
mehrfach Corona-Ausbrüche 
gegeben, die     erhebliche Qua-
rantänemaßnahmen  in Schu-
len und  Kindergärten nach  
sich zogen. So waren     im Sep-
tember  zunächst  342  Kinder 
betroffen,  Anfang Oktober 
nochmals 180. 

Aktuell befinden sich im 
Kreisgebiet 622 Personen in 
Quarantäne.  206 Menschen 
sind derzeit mit dem Corona-
virus infiziert. 

Corona  69 Kita-Kinder in Ahlhorn müssen in Quarantäne

Infizierte gab  das Essen aus
 Anzeige 
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Mehr Ideen.

Mehr Design.
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Mehr Kösters.
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Unsere Highlights:

Individuelle Küchen aus
eigener Tischlerei!

Stilvolle Betten im neuen
Schlafstudio!

NEU:
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